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Spektakel für 
den Nachwuchs 
EMMEN - B a r   Ih rnwrain  EtcMn  M i r •  

für  

tfc-Cup d n r d i  

Weil der Sportpark Eschen-Mauren saniert 
und erweitert wird, muss der Anlass auswärts 
ausgetragen weiden und zwar auf der Sport­
anlage Rheinwiese in Schaan. Ab 11 Uhr 
werden sportbegeisterte Schülerinnen und 
Schiller auf der Sportanlage erwartet. 
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Eine Anmeldung ist für alle Kurzent­
schlossene direkt vor Ort möglich. Um das 
Kantonalfina! des Erdgas-Athletik-Cups zu 
erreichen, muss eine dem Alter entsprechen­
de Punktzahl erreicht werden. Dieses Final 
findet am 21. August 2005 in Wil statt. Die 
Qualifikationskriterien fUr den Erdgas-Ath-
letik-Cup-Kamtonalfinalwerden den Teilneh­
mern am Wettkampftag bekannt gegeben. 

Die ersten drei pro Kategorie, Liechten­
stein und Schweiz getrennt, des Sprints vom 
Erdgas-Athletik-Cup qualifizieren sich für 
den Kantonalfinal des Migros-Sprints, der 
am 20. August 2005 in TUbach stattfindet. 
Auf zahlreiche Anmeldungen freut sich der 
Turnverein Eschen-Mauren. (PD) 

S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Eticlia «fstsr Sieger in Genf 
LEICHTATHLETIK - Der in der Schweiz 
wohnende Äthiopier Tesfaye Eticha hat bei 
der ersten Austragung des Genfer Marathons 
eine Referenzzeit von 2:15:29 vorgelegt. 
Aufgrund der Steigungen und Richtungs­
wechsel gilt die Strecke nicht als besonders 
schnell. Ein tollen vierten Rang erreichte der 
Schweizer Berglauf-Spezialist Tarcis Ancay 
in 2:17:45. Der Walliser peilt über die 42,195 
km einen Teilnahme an den Olympischen 
Spielen 2008 in Peking an. (si) 

JUtssensetter Giacamo gewann 
REITEN - Der 50:1-Aussenseiter Giacomo 
hat das 131. Kentucky Derby auf der Ga­
lopprennbahn in Louisville gewonnen und 
damit für die höchsten Quoten seit 92 Jahren 
gesorgt. Mit Mike Smith im Sattel sicherte 
sich der Hengst nach 2000 Meter im Ziel mit 
einer halben Länge Vorsprung vor Closing 
Argument und Afleet Alex die 1,639 Millio­
nen Dollar Siegprämie. Bei den Buchma­
chern erhielten die Wetter für zwei Dollar 
Einsatz 102.60 Dollar zurück. Die Rekord­
quote von 184.90 Dollar wurde 1913 bei dem 
Sensationsieg von Donerail gezahlt. (si) 
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Senff siegt überraschend 
23. Internationales Schach-Open inTriesen 

TRIESEN - NteHt a t w a  a ina r  d a r  
ItaalaitawaiHaM d a s  AMoamaH 
H M  Opans stall t  zuabars t  auf 
d a m  nata. e t  I i i  d a r  aâ^̂ ŵ ŝ p̂aaŝ  â̂p âa% â âa 
Jvnpa i 
Ma u t ar  Martin Sanft, d a r  a u s  
d a r  namta f l  Startposition übar-
r a s d i a n d  d i a  Spitzanpaslt lsn 

Die 23. Auflage des Liechtenstei­
ner Schach-Opens, welches in den 
Kategorien Allgemeines Open und 
Senioren-Open vom 29. April bis 7. 
Mai neunrundig im Gemeindesaal 
in "Diesen ausgetragen wurde, wies 
ein Teilnehmerfeld von 120 Spie­
lern aus 13 Nationen auf, 92 im 
Allgemeinen Open, 28 im Senio­
ren-Open. Dominant in der Schach-
Szene ist die Vertretung des starken 
Geschlechts. Nur vier des schwa­
chen Geschlechts wagten den Ein­
stieg in die beiden Türniere, drei 
im Allgemeinen Open, darunter als 
einzige Meisterspielerin die Gross­
meisterin Elina Sedina (It), eine im 
Senioren-Open. 

MQjvviMra upan 
Wer hätte zu Beginn des Turniers 

gedacht, dass nicht einer der Tur­
nierfavoriten, alles Grossmeister, 
am Ende des Turniers zuoberst auf 
der Treppe stehen würde? Der Sie­
ger, der Internationale Meister 
Martin Senff (De) startete aus der 
neunten Position. Mit seinen 7,5 
Punkten distanzierte er seine direk­
ten Verfolger, alles Grossmeister 
und zugleich Turnierfavoriten um 
einen halben Punkt. Seinen Sieg 
krönte er mit der Erzielung der ers­
ten Grossmeüteniomi. 

Von den zwei Brüderpaaren, den 
Horvaths aus Ungarn und den 
Grimbergs aus Rumänien, erschei­
nen die Horvaths in vordersten Po­
sitionen. Jozsef Horvath im 2. 
Rang, Csaba Horvath an vierter 
Stelle. Einer der Grunbergs, näm-

Jaaaf Harvath, Martin Sanff and LaanM Krttz. 

lieh IM Mihai-Lucian, schaffte den 
9. Rang. Zwischen die beiden Hor­
vaths hat sich die Startnummer I, 
Grossmeister Leonid Kritz (De) ge­
schoben. Nach seiner Niederlage in 
der 5. Runde (ausgerechnet gegen 
den Türniersieger IM Senff) musste 
er viel Terrain aufholen. Er tat dies 
überzeugend. Den 5. Rang belegt 
der Neogrossmeister Van der Velde 
aus Holland. 

Wie stark besetzt das Allgemeine 
Open war (ELO-Schnitt 2074), 
zeigt sich daraus, dass nur ein ein­
ziger Nichtmeisterspieler in die 
Phalanx der zwanzig Preisträger 
eindrang, der Norweger Gunnar 
Johnsen im 12. Rang. Von den 24 
Meisterspielern blieben fünf ohne 
Preisgeld. Die einzige Meisterspie­
lerin, die Grossmeisterin Elena Se­
dina (It) belegte den 18. Rang. 

In Abwesenheit des Seriensiegers 
Grossmeister Janis Klovans (Let) 

gelang es dem 1\irnierfavoriten F i ­
demeister Hans Karl (Sz) im sechs­
ten Anlauf, das Turnier mit 7,5 
Punkten zu gewinnen. Er distan­
zierte seine direkten Verfolger, Fi­
demeister Hans Uwe Kock (De) im 
2. Rang und Helmuth Koch (ö), 3. 
Rang, um einen vollen Punkt. Koch 
gelang diese Leistung nach zwan­
zig Jahren Schachabstinenz. Als 
einziger Liechtensteiner im Senio­
ren-Open erreichte Kurt Studer mit 
Startnummer 25 und 4,5 Punkten 
den 14. Rang. 

Bnwandfiaia Organisation 
Die einwandfreie Organisation 

unter Federführung des Tumierlei-
ters und Internationalen Schieds­
richters Albert Baumberger und die 
ideale Infrastruktur lösten bei den 
Teilnehmer viel Freude aus. Dank­
bar wurden die täglichen Turnier­
bulletins, gratis abgegeben, und die 
Geschenkgutscheine von Triesen 
Tourismus entgegengenommen 

(De) durefe K.o. in der 6. Runde. 

Der Fahrplan stimmt 
FL-Schützen in Pilsen mit vorderen Rangierungen 

PILSIN - Uachtanstains ScMtt-

tanipiala  In Andorra kanntan 
sich baim Var te ra t tungs rn t t -
KMvpT Hl rlliiyi III UM vOfUOvWI 

tmmrn  wm! I l f t r e - t i i M  M m t e r  
halantaii 1 
üanSO. bzw. SO. Rang. 

Konstant zwar, aber nicht ganz den 
Erwartungen entsprechend traf Oli­
ver Geissmann bei seinem ersten 
Wettkampf nach einer zweimonati­
gen Pause beim Grand Prix von Pil­
sen (Tsch). Der Plankner, der sich 
eine Finalqualifikation erhofft hat­
te, blieb mit 589 Ringen zwar unter 
der Vorgabe, belegte angesichts des 
grossen und hochklassigen Feldes 
als 30. von 125 Schützen eine vor­
dere Position. «Er ist einfach nicht 
so recht reingekommen und hat die 
optimale Stellung nicht gefunden», 
sagte Coach Erhard Hüppi, der sich 
insgesamt aber mit der Leistung 
seines Schützlings zufrieden zeigte, 
«er könnte zwar sicher mehr, für 
den Stand der Vorbereitungen ist 
das Ergebnis aber sicher gut.» 

NaaMar a a f  Ran i  8 0  
So auch beim zweiten FL-Schüt­

zen über' die 10 m Luftgewehr. 
Marc-Andr6 Kessler erzielte 579 
Ringe und konnte sich mit Platz 50 

flat aaiVstat fHr dto KMnstaataasalala In Aadarra: Mvar 

wie sein Teamkollege in den vorde­
ren Rängen klassieren. «Marc-An-
dr4 hat sehr gut angefangen, hatte 
danach aber einen leichten Ein­
bruch zu beklagen», erklärte Hüp­
pi, der nach dem guten Abschnei­
den, der Liechtensteiner in Pilsen 
eine positive Bilanz ziehen konnte. 
«Wir sind noch in der Aufbauphase 
für Andorra und ich denke, dass der 
Fahrplan stimmt», so der Coach. 

Zum Abschluss des Turniers dankte 
OK-Präsident Kurt Studer den Teil­
nehmern für ihre Fairness und 
Treue (drei von ihnen haben alle 23 
Turniere bestritten), der Gemeinde 
Triesen und dem Kulturbeirat, so­
wie den Sponsoren und Inserenten 
der Turnierbroschüre fUr die Unter­
stützung. Er gab sodann den Ter­
min der 24. Auflage des Liechten­
steiner Schach-Opens bekannt: 19. 
bis 26. Mai 2006, wiederum in 
Triesen. (kst) 

Sdact: Schlu»raimH«ten Scteadt-Open 
Allgemeine« Open: 1 Martin SenfT (De) 7.5 
Punklc. 2. J o n e f  Horvalh (Un) 7, V Leonid Kriti 
(De) 7, 4. CmIm Horvalh (Un) 6.5. 5. Karel Van 
Der Weide (Neil) 6.3,6. ScbaMian Siebrecht (De) 
6.S, 7. Milen Vasilev (Bult 6 .8 .  Maarten Solleveld 
(Ned) 6. 9. Mihai-l-ucian Grimberg (Rum) 6. 10. 
Fercnc Pervdy (Un) 6. 
Ferner die Licchtemuiner: 32. Marcel Mannhart 
5. 43. Fabian Ferner 4,5. 46. Andru  Guller 4,5. 
51, Renal" Frick 4.5 

Senioren üpeta: I. Hans Karl (S/)  7.5. 2. Hans-
Uwe Kock IIX-1 6.5, 3. Helmulh Koch ( ö )  6.5, 4. 
Harald Hkker  <f>) 6. 5. Rainer Siegmund (Del 5,5, 
6. Rolf Bucher (S/)  5,5, 7. KarhUxhcnhauer ( ö )  
5 J ,  8. Elmar Schneider (S/) 5 .9 .  Ru/cna Priylova 
(C/e) 5. 10. Pierluigi Schaad (Sz) 5, 
Ferner: 14. Kurt Siuder (FL) 4.5. 

M O U N T A I N B I K E  

Bis zu den Kleinstaatenspielen 
stehen fUr die FL-Schützen zwar 
keim Wettkämpfe, dafür umso in­
tensivere Trainingseinheiten auf 
dem Programm. Um sich an die 
Bedingungen auf den verschiede­
nen Schiessständen zu gewöhnen, 
werden Geissmann und Co. sich 
nicht nur in Vaduz und Ruggell, 
sondern auch in fremden Schiess­
ständen vorbereiten. 


